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Das Reich der Feien sind die dichten Ge-
strüppe und Wurzeln der Bäume und Büsche
unsererWälder. Sie bevorzugenOrte in dessen
Nähe sich bewegendes Wasser befindet. In
kleinen Gruppen von 3 oder 7 Feien bilden sie
Gemeinschaften.

Die Fei ist ein Wesen mit einer menschlich
angehauchten, schlanken Körperstruktur und
ausgeprägten Flügeln in der Gestalt ver-
schiedener Schmetterlinge und Motten. Dem-
entsprechend gibt es Feien, die es bevor-
zugen, Tag oder Nacht ihren Aktivitäten nach-
zugehen. Ihre Flügel dienen vorzugsweise als
Tarnung.

Sie verfügen über magische Kräfte, welche sie
zur Erhaltung der Natur einsetzten. Gern
werden sie auch als weise Frauen bezeichnet.
Zudem tanzen sie äußerst gern und lieben es,
den unwissendenWanderer zu belustigen oder
Streiche zu spielen. Ihre Anwesenheit ist ein
Zeichen für einen gesunden Wald und ein
Omen für gutes Glück.
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Die Moosweiblein gehören zu denWaldleuten,
oder auch Moosleute genannt und sich enge
Verwandte der Feien. Sie besitzen zwar weder
Flügel, noch verfügen sie über besonders
magische Kräfte, doch ihre Aufgabe als Wald-
geist ist die Pflege der Flora und Fauna und das
Erhalten der Harmonie. Sie sind klein von
Gestalt, etwas größer als die Fei und ihre Gestalt
ähnelt oft der eines kleinen Frosches. Für ge-
wöhnlich sind vor allem die männlichen Wesen
ihrer Art besonders haarig und von Moos
bewachsen, doch auch bei denMoosweibchen ist
es keine Seltenheit.DieMännlein sind allgemein
auch weniger zuvorkommend und freundlich
fremden Wesen gegenüber und leben eher in
den tiefer der Bäume. Moosweiblein hausen und
zwergähnlichen Gemeinschaften, häufig in
Tunneln unter der Erde oder in den Stämmen
alter Bäume.

Im Zusammenhang mit Menschen sind die
Moosweibleinoft andenFensternderKüchenzu
finden. Sie bitten nach einen Laib Brot oder
anderen Gebäcken, ihrer Größe entsprechend,
und belohnen die Gemeinde daraufhin mit
üppigerErnte.Manchmalkannespassieren,dass

ein Volk Moosweiblein sich in, oder an den
Mauern einesHofes nistet und denEigentümern
fortan gegen kleine Zuneigungen die Felder
pflegen. Auch Kinder scheinen die Moosweib-
lein zu lieben und machen ihnen gern Ge-
schenke, wie Blumen.

Ein Moosweiblein in einem Feld Frühblüher
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Darstellung eines KatzenartigenWolpertingers mit typischen Merkmalen
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